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MCSAjK
Bekleidungshilfen sind ein wichtiger Sektor im
Hilfsmittel-Angebot der Rheumahga. Das An-
ziehen von Strümpfen, Strumpfhosen oder Sok-
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ken wird Personen mit Hüftarthrose oder einge-
schränkter Beweglichkeit ohne fremde Hilfe
manchmal ganz unmöglich. Hier können die ei-

gens entwickelten Strumpf- und Sockenanzieher
manches Problem lösen und dem Patienten ein
Stück Selbständigkeit und Unabhängigkeit zu-
rückgeben.
Es sind zwei verschiedene Modelle erhältlich:
Modell A: für Strümpfe
Modell C: für Socken oder Strumpfhosen
Pr/zäMc/z hez tier 5c/zwez'zeràc/zen 7?/zetzma/zga,

PenggerVr. 77, PewZ/ac/z, 5055 Zürich, Te/.
07 /452 56 00, oe/er hei z/er P/zezzzna/z'ga //zres

JPo/zn/czzn/ons, ztzm PreA vorz Pr. 72 — p/us Porto
zznz/ FerpacArzzng. PA/zei/z Prei

/4 r7/7-/?/gr/-ßa/?/7.•
Ersfer /r? \za//c/e/7 wagre/7 o'er l/l/e/7/

In den Werkstätten der Arth-Rigi-Bahn wird
emsig an einem Invalidenwagen gearbeitet, der
noch im August eingesetzt werden wird. Dieser
Spezialwagen bietet 20 Rollstühlen Platz, kann
also Gruppen- oder Einzelreisende befördern.
Gehbehinderten Passagieren steht der Roll-
stuhllift ebenfalls zur Verfügung. Die Rigi-Ho-
tels sind auf asphaltierten Strassen gut erreich-
bar. Bisher konnten Behinderte die Rigi meistens

nur sehnsüchtig vom Schiff aus betrachten, von
jetzt an ist ihnen diese herrliche Landschaft gut
zugänglich.
AG/zere Azzs/cnn/fe ertez'O gerne z/ze ArzTz-Pzgz-
Pcz/zzz, 6470 Go/z/azz, Te/. 047/5277 45.

Ein «/CorsEuc/7 ft/r Ea/io/reanc/e»

Möchten Sie dem Lokomotivführer einmal über
die Schulter schauen? Wissen, wo die neuesten
SBB-Lokomotiven anzutreffen sind, oder mit
einem richtigen Gotthard-Krokodil Wiederse-
hen feiern? Die SBB erfüllen ihren Freunden
diese Wünsche: Pec/z/zez7zg atz/'z/ze Pcr/czzzezZ /e-

gen rte an z'/zren Pc/zzzftera ein 6e.sz;nz/ere.s' zzPtzrs-

Znzc/z /ür PAen/za/zn/raznz/e» zztz/i Das 20 Sehen

rtarke 77e// wz'rz/ gra/A a/zgegehen. Es orientiert
darüber, was für Liebhaber wann und wo gebo-
ten wird. Ein Verzeichnis aller SBB-Triebfahr-
zeuge mit Namen und Wappen und eine Statio-
nierungsübersicht mit allen SBB-Zugpferden
machen das «Kursbuch für Eisenbahnfreunde»
zum praktischen Ratgeber, auch auf (Bahn-)
Reisen.

Sfra/r?p/~ aac/ Soc/tenaaz/e/7er



He/segrepäck zu Hause aufreden /4/efsc/7 für Seu/orer?

Nach positiven Versuchen in Bern, Luzern,
St. Gallen und Basel dehnen die SBB ihren Ab-
hol- und Zustelldienst für Reisegepäck auf wei-
tere 15 Städte aus. Seit Juni 1985 gilt die prakti-
sehe Dienstleistung, die den Gang zum Gepäck-
Schalter erübrigt, auch für Aarau, Baden, Biel,
Chur, Fribourg, Genève, Lausanne, Locarno,
Lugano, Ölten, Schaffhausen, Solothurn, Thun,
Winterthur und Zug. Taxis besorgen das Abho-
len und Zustellen von leicht zu handhabendem
Gepäck bis maximal 30 kg Gewicht pro Stück.
Ein Telefon, mindestens zwei Stunden vor dem
gewünschten Transport, an die Gepäckexpedi-
tion des Bahnhofs genügt: der Taxichauffeur er-
ledigt alle Formahtäten.
Der Reisegepäck-Dzzzzzzzz/z/zezzs'Z z/er SÄB/zzzz/cZzo-
zzzert täg/ic/z, zz/.vo zzzzc/z zzzz JFoc/zezzezzz/ezz, zzz z/er

Rege/ vozz 7 Bis 20 t//zr. AB/zo/- zzzzz/ Zzzsie/igeBiz/z-
rezz Betraget! z'zz z/er /Vzt/zzozzeje zzzzc/z Orisc/zzz/ipro
Rzz/zri zwz.se/zetz fr. 7.- zzzzz/ fr. f5.- Bis zzz z/rei Ge-

pâckstzzckezz zzzzz/ fr. f. 50^ztrjez/es weitere Stzzck.
Zzz z/ze-settz 7zzrz/'kommt ziie zzorzzzzz/e Rzz/zzzgepäck-

/rzze/zi /zizzzzz.

Hote///sfe für Zuckerkranke

Für Diabetiker kann die Ferienplanung schwie-
rig und kompliziert sein, dabei bedürfen sie doch
besonders der Luftveränderung und eines «Ta-
petenwechsels». Um ihnen die Wahl des Ferien-
ziels zu erleichtern, hat die Schweizerische Dia-
betes-Gesellschaft eine Liste von Hotels mit
Diabetes-Diät zusammengestellt. Sie dürfte
auch zuckerkranken Geschäftsreisenden eine

grosse Hilfe sein.
Die 7/oie//i,sie 7955 ist gratis er/zä/t/ie/z Beim Re-
kretzzrizzi z/er Rc/zwez'zerz'sc/zezz 7)zzzBeZes-Gese//-

scBzz/Z, Rtzzzzf/äc/zerjzzzzz 36, 5006 Ztzric/z, fe/. 07/
2427479 oz/er Bei jez/er Sektz'ozz z/er 7)/zz6eZes-Ge-

se//sc/zzz/t.

Vom 9.-14. September 1985 findet im Natur-
schutzzentrum Aletschwald auf der Riederfurka
die diesjährige Ferienwoche für Senioren statt.
Der Schweizerische Bund für Naturschutz
möchte damit das Verständnis für die Probleme
des alpinen Lebensraumes fördern. Die gemäch-
liehen - fakultativen - Wanderungen führen auf
einer Höhe von 1500-2500 m in die Umgebung
des Aletschwaldreservates. Die Themen Fauna,
Flora, Tourismus usw. werden anschaulich und
verständlich behandelt.
fzzr 2- zzzzz/ J-RcZZ-Zzzzzzzicr Beträgt z/z'e fzzzzsc/zzz/e

fr. 430.-, /zzr 4- zzzzz/ 6-Bett-Zzzzzzzzer fr. 350.-.
Mztg/zez/er z/cs RAR BzzBezz 70% frmä.s.sigzztzg. Zzz-

szztzkoVezz /zzr RergBzz/zzzezz 20—30 fratzketz. rlzz-

zzze/z/zzzzgezz zzzzz/ zzä/zere /tz/ormaiiotzetz; /Vzztzzr-

^c/zzztzzezztrzzzzz 4 /et.yc/zwzz/z/, Fi//a Czz.s.se/, 3957

Rieäera/p, fe/. 025/2722 44 uz/er 025/272245.

/4US//U(7S£>3/?A7

Ausflugs-
Bahn
Mil den Öffentlichen Verkehrsmitteln
die schönsten Ausflüge erleben
und interessante Ausflugsziele entdecken

a-- BEJSBB

Es lohnt sich, das kleine Taschenbuch der SBB
«Ausflugsbahn» zu erwerben. 40 Ausflüge und
Ausflugsziele werden genau beschrieben, Plän-
chen und Skizzen erleichtern das Auffinden der
beschriebenen Sehenswürdigkeiten. Warum
nicht einmal mit der Bahn in eine andere Lan-
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desgegend fahren? Besonders verlockend sind
die 40 Gutscheine, die Vergünstigungen im Wert
von über 100 Franken in allen Landesteilen ge-
währen.
Die «Aus/Zugsbabn,» ist zum Pre« vom Pr. 6.- um

den SÄB-Schatem er/zù'Mc/î oder komm sc/zr//t/ic/z
beste/// werden beim lkerbed/eM5t der SBB, Po»'/-

/ach 572, 900/ St. Gaden.

D/e F/r?ä/?ri/A7gr c/es a'/feren Mettsc/tet?

Menschen

Die 28seitige Broschüre der Zentralstelle für
häusliche und bäuerliche Obstverwertung be-
fasst sich einleitend mit einer verständlich ge-
schriebenen Einführung in die Ernährungslehre,
leitet über zur spezifischen Ernährung älterer
Menschen, ihrem Nahrungsbedarf, ihren Mahl-
zeiten, den ernährungsbedingten Krankheiten.
Hilfreich sind die Beispiele für die Zusammen-
setzung eines Tagesbedarfes und die Menüvor-
schläge. Im gleichen Verlag sind verschiedene
weitere Broschüren erschienen über Schonkost,
Vitamine und Mineralstoffe, kalorienarme Re-
zepte usw.
Beste/Zungen an Bchwe/z. ZcntraBte/Zc /ür Obst-
Verwertung, Beewade/str. 5, 59/0 A//"o/tern a. A,
Pe/. 07/76/5544, zum Preis von ye Pr. 7.50.

l/Vanc/e/wegre- l/l/attc/erwoc/tet?

Noch bis zum Oktober werden in Grüsch im
Prättigau Wanderwochen für Senioren durchge-
führt. Kundige Leiter begleiten die Teilnehmer
auf den nicht allzu strengen Wanderungen. Mit
Diavorträgen über einheimische Flora und Fau-
na und Besuchen im Heimatmuseum wird das

Wanderprogramm «lehrreich» ergänzt, und bei
Spiel, Tanz und gemütlichem Beisammensein
kommt auch die Unterhaltung nicht zu kurz.
Adhere Tus/cün/te sind cr/zä/t/ic/z bezm Een'encen-
ter Ba/ätscbts, 72/4 Gruscb, Pe/e/on 057/52 75 75.

Rem das ITandcrn in den Pässen /legt, dem sei

emp/oh/en, die Broschüre «Bchwe/zpauscha/ 7955

- JFandern» gratis zu beste/Zen bei der Bchweizeri-
seben Ferkebrszentra/e /BLZ/, Post/ach, 5027
Zürich, Pe/e/on 07/202 57 57.

Pe/?s/or?/e/Te a/s Fre/tv/V//c/e

Auch Pensionierte haben heute die Möglichkeit
zu einem sinnvollen Einsatz als Freiwillige. Die
Caritas Schweiz setzt in ihren rund 30 Projekten,
die sie in diesem Jahr im Berggebiet realisiert,
immer mehr auch ältere Freiwillige ein. Dabei
geht es um die Mithilfe bei Haus- und Stallsanie-

rungen, bei Neubauten, beim Bau von Fahrwe-

gen, Wasserleitungen usw.
7n teressen ten können steh bez der Caritas Bebwetz
me/den: Beeho/strasse 9, 6004 Puzern, Pe/e/on
047/575657.

Günsf/grere F/ugYar/Ye /Gr e/a/gre
Fer/e/j/äacfer

Die Swissair und die entsprechenden Fluggesell-
Schäften der Partnerländer Griechenland, Por-
tugal und Spanien gewähren Senioren (Frauen
ab 62, Männern ab 65 Jahren) Tarifreduktionen,
allerdings mit gewissen Einschränkungen: Das
Angebot gilt nur für die Economy-Klasse und
nicht während der Hauptreisezeiten im Sommer
und an Weihnachten.
Erkundigen Bie sieb bei der Bwissair oder ihrem
Reisebüro, bevor Bie eine Beise buchen. Die Per-

günstigungen ge/ten vorerst bis 57. März 7956.

Patvkea, Fromme//?, FataGur/a

Bekannt ist Haydns Symphonie mit dem Pau-

kenschlag, die dem Musiker keine geringe Kon-
zentration abverlangt. Die Pauke ist das wichtig-
ste und wertvollste Schlaginstrument. Die Mem-
brane ist über einen Kessel aus Kupfer oder

Messing gespannt, der beim Anschlag mit-
schwingt und den Schall verstärkt oder verteilt.
Die Schlegel haben Holz-, Leder- oder Metall-
köpfe. Die Pauke ist ein uraltes Instrument, bei
vielen Völkern in verschiedensten Gestalten und
Formen zu finden. Über Persien soll sie ins

Abendland gekommen sein.

Im 18. Jahrhundert stand die PaukenVirtuosität
in grossem Ansehen, so sollen fürstliche Hof-
pauker Konzerte auf 14 Pauken gegeben haben.
Sie schlugen nicht einfach die Pauke, sie warfen
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die Klöppel kunstfertig in die Luft und fingen sie

im Takt wieder auf. Im 19. Jahrhundert erfand
der erste Paukenschläger des Theaters San Carlo
in Neapel die Pedalpauke, 22 aufeinanderfol-
gende Töne konnten mit den an zwei Pauken an-
gebrachten Pedalen hervorgebracht werden.
Ursprünglich kam der Pauke vor allem Signal-
Wirkung zu und diente als «Fundament» zu ein-
fachen Märschen. Beethoven wies ihr bedeuten-
dere Aufgaben zu, und Bela Bartôk führte sie

dann in die Kammermusik ein.
Schlug einst ein Herold einen Trommelwirbel,
lief alles Volk herbei, denn jedermann wusste,
dass er Wichtiges zu verkünden hatte. Dumpfe
Trommelwirbel ertönen noch heute bei Militär-
oder Staatsbegräbnissen. Kein Umzug, keine
Parade ohne rhythmisch klingende Trommeln,
und die Basler Buben üben den ganzen Herbst
und Winter, damit sie an der Fasnacht mit ihrem
Spiel ehrenvoll bestehen können.
Ganz so einfach ist ja das Trommelschlagen
nicht. Die Trommel ist oben und unten mit
einem Fell bespannt. Am nicht anzuschlagenden
unteren Fell ist eine Saite gezogen, die je nach
Anschlag mitschnarrt.

Für Altersnachmittage oder ähnliche
Veranstaltungen

Hans Graf mit seinem erfolgreichen
Programm:

Kurz-Diaschau: «Schönes und Inter-
essantes aus der
Schweiz»

Glasspiele (klingende Gläser)

Psalterspiel Beste Referenzen

Höflich empfiehlt sich H. Graf, Schulhausstr. 16,
8704 Herrliberg, Tel. 01 915 24 78

PROSTATA-Vergrösserung
Das Sprichwort sägt: Viele Wege führen nach
Rom und meint damit, angewendet auf die
Prostata-Vergrösserung, dass es noch andere
Wege zur Gesundung gibt, nicht bloss die Ope-
ration. Unser Weg: alte, bewährte Naturmittel.

Gratis-Bon auf Postkarte kleben und einsen-
den an: TT-Naturmittel, Englischviertelstr. 39,
8032 Zürich, Tel. 01/69 14 22 (8-11 Uhr)

ZL8

Das fröhlichste Schlaginstrument ist das Tarn-
burin. Schon 2000-3000 Jahre vor unserer Zeit-
rechnung begegnen wir dieser Handtrommel auf
Darstellungen aus Mesopotamien. Der mit Haut
überspannte Reif ist mit Schellen, Glöcklein
oder Metallplättchen besetzt, die lustig mitklin-
gen, wenn das Tamburin mit der Hand geschla-

gen wird. Mit dem Tamburin begleiten sich Tän-
zerinnen in Spanien, Ungarn und im Orient. Es

wurde auch bei den Zwischenspielen, zusammen
mit Flöten, Schellen und Orgeln, bei den franzö-
sischen Mysterienspielen des Mittelalters ver-
wendet, die anfänglich vorwiegend pantomimi-
sehen Charakter hatten.
Zum Narr gehörte die Schellenkappe, zur klei-
nen Tänzerin, die sich auf dem Marktplatz pro-
duzierte, das Tamburin. Und heute? Kein Kind,
das sich nicht freut, mit dem Tamburin in der
Hand zu hüpfen und zu springen.

öenefe fä/7 dc/7e/7

Hör, es klagt die Flöte wieder,
Und die kühlen Brunnen rauschen.
Golden wehn die Töne nieder,
Stille, stille, lass uns lauschen!

Holdes Bitten, mild Verlangen,
Wie es süss zum Herzen spricht!
Durch die Nacht, die mich umfangen,
Blickt zu mir der Töne Licht.

C/emens jSraüano

Zitat
f/nmai fachen, und schon ist man e/'n

wenig yungrer/ e/nma/ sich ärgern, und
schon is# man ein wenig ä/fer.

Chinesische l/Peisheif
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